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Kolpingsfamilie hatte volles Programm 
 

Bei der Jahreshauptversammlung der Die Kolpingsfamilie Herzogenaurach der Stadtpfarrei standen in 
diesem Jahr der Rückblick auf das vergangen Jahr und der Kassenbericht auf der Agenda. 
 
Nach er Begrüßung durch die Vorsitzende Monika Geinzer folgte der Jahresrückblick über den 218 
Mitglieder zählenden Verein. „Der Bericht wird etwas länger, aber wir nachen auch viel!“, so 
Schriftführer Horst Graf. 
 

 
 
Die Kolpinger engagieren sich an Sebastiani und an der Fronleichnamsprozession in der Stadtpfarrei. 
Als eigene Termine bieten sie für ihre Mitglieder eine Maiandacht, den Weltgebetstag und den 
Kolpinggedenktag an. Ein Familiensonntag mit Ehrungen findet seit Jahren im Pfarrgarten statt, außer 
bei regnerischem Wetter. 
 
Unternommen wurde die alljährliche Theaterfahrt nach Bad Windsheim zur Aufführung „Abgedreht – 
der Sommer der Leinwandhelden“. Sehr gut besucht war der Vortrag von Rolf-Bernhard Essig zu 
„Humor in den Weltreligionen“ und der Vortrag mit Bildern aus der Geschichte der Kolpingsfamilie mit 
Gerhard Maier. 
 
Präses und Dekan Michael Pflaum sprach über „Populismus und Gefühle“ außerdem erläuterte er vor 
Ort das Experiment eines naturnahen Pfarrgartens. Besucht wurde der Garten der Hoffnung in 
Puschendorf, zum Spargelessen ging es nach Oberndorf, unternommen wurde auch eine 
Maiwanderung, sowie eine Führung zum Jubiläum des Stadtmuseums. 
 
Die Mitglieder beteiligten sich an der Aktion „Mein Schuh tut gut“, spendeten eine Bücherkiste für die 
Schule des Liebfrauenhauses und bastelten Filzsterne für die Sternstunden. 
 
Besucht wurde natürlich die Sommerkirchweih und auch in den Sommerferien gab es ein 
umfangreiches Programm. Gerne frequentiert werden auch die Schafkopfabende. 
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Ein weiterer Bestandteil des Jahresrückblickes waren die Berichte der Abteilungen „Frauenkolping“ und 
„Fußball“. Das diesjährige Hallenfußballturnier wurde bereits zum 43. Mal von Kolping ausgerichtet. Zur 
Gemeinschaftspflege gehören neben dem Training auch der Stammtisch und ein „guter Zusammenhalt 
über all die Jahre!“, so Joachim Lohmaier. 
 
Einen guten Kassenstand und eine vorbildliche Kassenführung ließ der Bericht der Lohmaier betonte 
den „guten Zusammenhalt über all die Jahre“ neben Training und Stammtisch. Schatzmeisterin 
Friederike Noppenberger erkennen. Da die Kassenprüfer Joachim Lohmaier und Brigitte Schlederer 
eine einwandfreie Kassenführung bescheinigten, stand einer Entlastung der Vorstandschaft nichts 
entgegen. Monika Geinzer bedankte sich bei den Engagierten für Ihrer Unterstützung. 
 
 
Fränkischer Tag vom 21.03.2026 - Manfred Welker (Text und Bild) 
 


